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Beilage zu Nr . 141 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 18 . Juni 18 SS .

Italien .
Florenz , 12 . Zum . (Fr . Ztg .) In der Abgeord¬

netenkammer kam es gestern wieder zu heftigen Austritten
zwischen dem Ministerium und der Opposition . Der Abg .
Major Lobbia hatte sich neulich nach Legnago begeben , um
bei einer Abgeordnetenwahl seinen Einfluß geltend zu machen ;
darüber war er vom Kriegsminister getadelt und dieses wie¬
derum als ein Eingriff in die Freiheit der Deputaten gerügt
worden . Lobbia erklärte nun , er habe sich nicht in Uniform
nach Legnago begeben und sich daher beim dortigen Militär¬
kommandanten nicht anzumelden gehabt . Menabrea pro¬
testier gegen diese Aeußerung , weil dann jede Disziplin auf¬
hören würde ; es sei dies eine sehr wichtige Prinzipicnfrage .
Zn der Kammer habe jeder Abgeordnete , wie ihm sein Gewis¬
sen vorschreibe, zu handeln , außerhalb der Kammer habe jeder
Abgeordnete, der dem Heer angehöre , seine Soldatenpflicht zu
erfüllen und stünde unter Ueberwachung seiner Oberen ; wäre
eS anders , dann gäbe cs keine Armee mehr . Der Kriegs -
min ist er erklärt , Lobbia habe um so unverantwortlicher
gehandelt, als er sich ohne Erlaubniß von der Hauptstadt , wo
er im Dienst stand , entfernt habe. Ferraris beklagt , daß
die gerechtesten Wünsche des Landes durch die Verschwendung
der Zeit mit unfruchtbaren Diskussionen unerfüllt bleiben
müßten ; die Finanz - und Reformgesetze seien noch zu erledi¬
gen , man lege es aber rein darauf an , durch leidenschaftliche
Debatten die Arbeiten der Kammer zu hemmen. Nicotera
erklärt die Diskussion für nothwendig , da nach Menabrea ' s
Aeußern ngen alle Militärs in der Kammer in eine schiefe
Stellung gerathen würden ; es handle sich hier um ein wich¬
tiges Privilegium des Parlaments . Schließlich wurde die
Erörterung dieser Frage bis nach der Budgetdebatte ver¬
schoben .

Portugal .
* Lissabon , 14 . Juni . Gutem Vernehmen nach hat sich

König Ferdinand gegen die beabsichtigte Vermählung des
Jnfanten August mit einer Tochter des Herzogs von Mont -
pensier ausgesprochen , und ist in Folge davon das Projekt
aufgegeben .

Vermischte Nachrichte « .
— RegenSburg , 13 . Juni . Dem . VolkSb ." zufolge ist aus

Anlaß der jüngsten Firmungsreise des Bischofs von RegenSburg
nachstehendes Schreiben ( wie genannte » Blatt vermuthet , an verschie¬
dene Personen und nach verschiedenen Orten ) von Seiten des Hrn .
Regierungspräsidenten der Oberpfalz ergangen : , Ew . rc. ersuche ich
um gefällige Mittheilung derjenigen bcmerkenSwerlhcn Vorgänge , welche
etwa sich bei der demnächstigen Anwesenheit de» hochw . Hrn . BischosS
Ignatius ergebe» werden , namenilich darüber , ob besondere Festlich¬
keiten , Aufwartungen , Reden u . dgl . stattgefunden haben . — RcgenS -

buxg , den . . . . 1869 . Pracher , K . Regierungspräsident . '

* Die Gedenktafel Mendelssohn - Barthvldy ' S wurde am
13 . d . Morgens um 7 Uhr an dem Geburtshause des berühmten
Komponisten in der Michaelisstraße Nr . 14 in Hamburg enthüllt .
Die damit verbundene Feier bestand aus einem Choral und einigen
Liedern de» Gefeierten , welche von Hornmusik ansgeführt wurden .

* Der zum Direktor der akademischen Musikschule für ausübende

Musik der Berliner Kunstakademie berufene Professor Joachim be¬

zieht nach der „N . Allg . Ztg ." in dieser Stellung einen Gehalt von
2000 Thlrn . Derselbe hatte einen sehr vsrtheilhaflcn Ruf in eine

ähnliche Stellung zu Brüssel früher abgelehnt .

— Linz , 14 . Juni . Aus Schwertberg , 12 . ds . , wird der

. Linz . Tagespost
' geschrieben : Vorgestern erschoß sich der hiesige Kauf¬

mann M . Kirchberger , ein hier allgemein geachteter Mann , nachdem
er durch unverschuldete » Unglück , das über ihn hereingebrochen , geistes¬
krank geworden war . Bei der Sektion der Leiche fand man im Ge¬

hirn des Unglücklichen einen über zwei Loth schweren Blutklumpen ,
und die Kommission konstatirte , daß der Selbstmord in Folge Geistes¬

zerrüttung geschehe» sei. Das bezügliche Protokoll wurde dem Hrn .
Pfarrer vorgelegt , und er unterfertigte dasselbe . In Folge diese« Be¬

fundes der Kommission wurde das kirchliche Begräbniß für den folgen¬
den Tag 10 Uhr Vormittags angevrdnrt und der Herr Pfarrer davon

verständigt . Bis dahin ist an der Sache nichts Besonderes . Aber

nun ! Nach dieser Bekanntmachung fährt der hochwürdige Herr See¬

lenhirt nach Linz , begibt sich zum Bischof und verweigert nach seiner
Rückkehr das kirchliche Begräbniß . Der Marktflecken Schwertberg er¬
freut sich jedoch eines höchst tüchtigen Bürgermeisters . Derselbe begab
sich mit noch mehreren Gemeindegliedern zum Pfarrer und forderte
ihn kategorisch auf — nachdem der Befund der Kommission Geistes -
zerrüttung konsiatirt habe — die kirchlichen Zeremonien durchzuführen
und die Leiche auf dem Friedhof beerdigen zu lassen , da sowohl Glo¬
cken als Kirche und Friedhof Eigenthum der Gemeinde seien . Was
ein etwaiges Versperren der Kirche und die Versagung des Glockenge¬
läutes betrifft , werde er sich zu helfen wissen , indem er , falls der Herr
Pfarrer bei seinem Entschluß verharre , die Thüren sprengen lasse.
Der Pfarrer blieb beim „ Nein "

. Der Herr Bürgermeister blieb beim
. Ja '

, ließ die Thore öffnen und als die Glocken feierlich erklangen ,
da kam auch der Hr . Pfarrer und segnete , was er früher keiner Seg¬
nung würdig oder fähig befunden .

— Die russischen Blätter bringen bereits Berichte über die Verhand¬
lungen am Gerichtshof zu Tambow im Skopzenprozeß ; doch
widersprechen sich dieselben mehrfach , so daß der offizielle Bericht ab¬
gewartet werden muß . Wie es heißt , ist in dieser ersten Instanz —
denn offenbar wird der Prozeß hiermit noch nicht erledigt sein — der
vielgenannte Maxim KuSnim Plotitzin zum Verlust aller bürgerlichen
Rechte und zu lebenslänglicher Ansiedelung in Transkaukasten ver -
urtheilt worden ; ähnlich lautet das Urtheil gegen die übrigen Ange¬
klagten .

* London , 14 . Juni . Um 4 Uhr gestern Nachmittag hatte der
. Great Eastern " die Themse -Mündung glücklich Passirt und wird
voraussichtlich heute Abend in Portland eintreffen , um sofort nach
Einnahme der Kohlen , welche wahrscheinlich am Samstag vollendet
sein wird , nach Brest abzusegeln . Der Weg dorthin wird wohl 36
bis 40 Stunden in Anspruch nehmen , denn das Schiff geht jetzt schon
ungewöhnlich tief ( 31 — 31 Vr Fuß ) und wird mit seinen 2000 Tons
Kohlen an Bord voraussichtlich noch tiefer gehen — tiefer als er über¬
haupt je in See gegangen ist.

Badische Chronik .
Tabaksbau . ( Land « . Wochenbl .) In diefem Jahre wird die

vielbesprochene Tabakssteuer zum ersten Mal erhoben Die Pfälzer
Bauern machen sich keine Täuschungen darüber , daß sie diese Steuer
nicht auf die Käufer überwälzen können , sondern selbst tragen müs¬
sen . Ob sie dieselbe auch tragen können , das war die Frage , welche
durch genaue Berechnungen beantwortet werden mußte . ^ Die steigenden
Arbeitslöhne und die noch fortdauernden hohen Pachtzins « einerseits
und die niedere » Tabakpreise andererseits mußten zur Verneinung der
Frage führen . Allein da es sehr mißlich ist, einen heimisch gewordenen
Produktionszweig plötzlich aufzugeben , zumal wenn derselbe , wie hier ,
einen so bedeutenden Einfluß auf die Nachfrucht ( Spelz ) äußert , so
mußte man ein Mittel aussuchen , durch welches bei gleichen Produk¬
tionskosten der Rohertrag vermehrt wird . Man hat dieses Mittel darin
gefunden , daß man den Tabak nur noch auf denjenigen Feldern
pflanzt , welche einen möglichst sichern und hohen Ertrag versprechen ,
daß man auf diese Weise die durchschnitttliche Ernte pro Morgen ver¬
mehrt und mit dem erzielten Ueberschuß gegen die früheren durch¬
schnittlichen Ernten den Steuerbetrag deckt . Die Steuer wird pro
Morgen erhoben und von Demjenigen am wenigsten empfunden , der
das meiste Gewicht an Tabak auf dem Morgen erhält .

Seither wurde nach dem Schnitte des Futterroggens der Boden ge¬
pflügt und zu Tabak benutzt , obwohl man wußte , daß "der Tabak
nach dieser Frucht häufig leicht wird ; schwach bestockte Kleeäcker wur¬
den nach dem ersten Schnitte umgebrochen und mit Tabak bepflanzt ,
ebenso auSgcwinterte Repsselder , obwohl man wußte , daß in diesen
Fällen gute Ernten nicht mit Sicherheit zu erwarten sind . Alle diese
zweisrlhasten Kulturen müssen von jetzt an unterbleiben und an ihre
Stelle die Kartoffeln und Dickrübrn treten . Gleiches muß auf jedem
Boden geschehen , der sich nicht ganz besonders für den Tabaksbau
eignet . In dieser Begrenzung der Tabakskultur auf die entsprechend¬
sten Standorte kann man im Allgemeinen eine Benachtheiligung der
wirthschastlichen Verhältnisse nicht erblicken , aber man darf nicht ver¬
gessen, daß sie das einzige und letzte Mittel bietet , den Tabaksbau mit
der jetzigen Steuerauflage sortzusetzen . Wollte man diese Steuer er¬
höhen , so würde , falls die Preise nicht gleichzeitig bedeutend stiegen ,
der Tabakbau auf manchen Gemarkungen ganz verschwinden , während
derselbe in diesem Jahr nur um V« bis V4 verringert wird . Den
ärmeren Bauern , welche überdies nicht viel Auswahl unter ihren
Grundstücken haben , wird der Tabaksbau schon jetzt dadurch verleidet , daß

sie die Hälfte der Steuer in einer Zeit zahlen müssen , in welcher sie
oft noch keinen Erlös aus ihrem Produkt haben . Die vor ungefähr
10 — 12 Jahren durch sehr hohe Preise des Tabaks und de» Hopfens
außerordentlich gesteigerten Güterpreise sind heule schon in manchen
Gemeinden stark zurückgegangen .

Allgemeiner Musikertag iu Leipzig . Für den 11 .
und 12 . Juli d. I . hat der Allgemeine deutsche Mufikverein einen in
Leipzig abzuhaltenden Musikertag ausgeschrieben , auf dem ( analog de«
deutschen Schriftsteller - , Lehrer - , Juristen - und Handelstagen ) diejeni¬
gen Zeitfragen , welche sich gegenwärtig auf dem betreffenden Gebiete
als die gewichtigsten oder reformbedürftigsten in den Vordergrund
drängen , möglichst gründlich diskutirt werden sollen .

Der in Nr . 20 der . Neuen Zeitschrift für Musik " enthaltenen Ein¬
ladung zufolge können sich an diesen Verhandlungen ( welche hoffent¬
lich zu praktischen Vorschlägen oder Petitionen an de» Reichstag füh¬
ren ) nicht nur die Mitglieder gedachten Vereins , sondern auch Freunde
dieses Institut « und der zu besprechenden Gegenstände aktiv oder passiv
betheiligcn , sobald sie sich behufs unentgeltlicher Erlangung einer Legi¬
timationskarte — mit Empfehlung eines VcreinömitgliedeS — an die
geschäftsführende Sektion zu Hände » des Hrn . Professor Ritdel , Lin¬
denstraße 6 in Leipzig wenden . Auch werden alle Mitglieder und
Freunde der Sache eingeladen , im Interesse des Unternehmen « und
ihrer eigenen Person ihre Betheiligung möglichst bald unaufgefor¬
dert anzuzeigeu .

Verschiedene wichtige musikpädagogische und soziale Gesichtspunkte
find bereits zur DiSkutirung beantragt worden , nämlich einerseits da¬
bei dem Musikunterricht in Fröbel -Wiscneder ' schen Kindergärten zu be¬
rücksichtigende System und die entsprechende Aufnahme der Musik als
UnterrichtSgcgenstand in den Elementarschulen ; anderseits gründliche
Reform des stimineuruinirenden Gcsangunterrichts in den höher » Schu¬
len ; ferner die pekuniäre Lage der deutschen Konzcrtinstitute , Musik -
und Gesangvereine , wie der ausübenden Musiker , die schädliche Rück- ,
Wirkung dieser Lage auf die Pflege der Kunst und die geeignetesten
Mittel zur Abhilfe .

Es Handel : sich daher , wie schon aus diesen kurzen Andeutungen her¬
vorgeht , beim Leipziger Musikertag keineswegs um Partei fra¬
gen , sondern vielmehr um wichtige praktische Ziele , welche Jeden
in gleichem Gj ^ de interessiren müssen . Weiter zu stellende Thesen , ein¬
gehend motivirt , sowie etwa beabsichtigte mündliche Vorträge ( in leser¬
lichem Konzepte ausgesührt ) sind baldmöglichst ebenfalls an die obige
Adresse einzusenden .

Von musikalischen Veranstaltungen soll den Theilnehmern ein Or¬
gelkonzert und eine Kammermusikaufführung mit vorzugsweise interes¬
santen Programmen geboten werden . Am Vorabend findet eine Auf¬
führung des Riedel ' schen Vereins statt .

Hamburg , 14 . Juni . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampfschiff
. Allemannia "

, Kapitän Bardua , am 1 . ds . von Neu - York ab¬
gegangen . ist gestern Abend 7Vr Uhr in Plymouth angekommen ,und hat , nachdem es daselbst die Vercin . -Staaten - Post , sowie di« für
England bestimmten Passagiere gelandet , um 10 Uhr die Reise vi«
Cherbourg nach Hamburg sortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 198 Passagiere , 78 Briessäcke. 700 Tons Ladung
und 296,400 Doll , Contantcn .

Hamburg , 13 . Juni . Das Hamburg -Neu - Yorker Post -Dampfschiff
„ Teutonia "

. Kapitän BarcndS , welche« am 29 . Mai von hier
direkt nach Reu - York abgeganzen , ist am 12 . d». wohlbehalten in
Neu - York angekommen .

Marktvreis ».
Ergebniß des am 12 . und 15 . Juni 1869 zu Villrngen

abgehaltenen Getreidemarktes .
Verkauf . Ganze Ver - Preis Aufschlag Abschlag

kaufssumme . per Ztnr . perZtnr . per Ztm .7094 fl 12 kr. 5 fl. 53 kr. - fl. 9 kr. - fl. - k .^ st- "
^ - " ü . — kr. - fl. - kr. — fl. - kr.— fl . — kr. — fl. — kr. — fl. — kr. — fl. — kr ." st. - kr. 4 fl. 24kr. - fl. - kr. - fl. 16kr .— fl. — kr. — fl. — kr. — fl. — kr. — fl. — kr.134fl. 6kr. 4fl . 11kr. — fl . - kr. — fl. lOkr.— fl . — kr. — fl. — kr. — fl. — kr. — fl. — kr .950 fl . 16 kr. 4 fl. 24 kr. — fl. — kr. Ist . — kr— fl. — kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr.

Getreide¬
gattung .

Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Linsen
Mischelfrucht
Wicken
Haber
Esparsette

Ztnr .
1205

10

32

216

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenletn .

319 .

Ist,

Aufforderung
an die Inhaber unserer Obligations -Coupons

O wo. 668 . 669 . 670 . verfallen am 1 . Januar 1852 ,
d411 .

835 . 836 . .
164 . 165 . 168 . 169 . 547 . 706 . 767 .
808 . 824 . 835 . 836 . 871 . 872 .
457 -

„ ^ „ 871 . 872 . i .

sowie an die Inhaber unserer Aetieu -Divideude - Lcheine
lüt . « No. 1039 . 1040 . 1041 . 1042 . 1043 . 1044 verfallen am 30 . Juni 1854 ,

« 1855 ,
1864 ,

1865 ,
1866 ,

»

«

„ 804 . 805 . 806 . 807
„ 256
, 793 j
„ 256 / ' ' '

.. 82
256 . 776 . 777 . 778 . 779 . 780 . 781 .

- 1861 ,

„ 1862 ,

- 1863 ,
782 . 783 . 994 . 1106

solche längstens bis zum 31 . Juli dieses Jahrs bei einem der auf den Coupons resp .
Dividcndett -Scheine bezeichnten Banquiers einzuziehen, weil dieselben bereits — nach Art . 1
Ziffer L. des Gesetzes vom 14 . Mai 1828 und § 7 des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 — Regie¬

rungsblatt Nr . 30 — verjährt sind nnd deßhalb mach dem 31 . Juli dieses Jahrs zu Gunstender Gesellschaftskasse als erloschen betrachtet werden .
Ettlingen , den 31 . Mai 1869 .

Die Direktion der geselffchaft für Spinnerei und Weberei in Ettlingen .

l Kainzenbad bei Partenkirchen
im bayrischen Hochqebirqe . Z.z.754.

1
380 .

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich da - von mir seit 1859 geführte WtsI <« krtUIS hier
heute verlassen und mein neu erbautes ttütel unter der Firma :

U«1« I ILttuLtfi
eröffnet habe . Dasselbe ist mit allem , den neuesten Erfahrungen entsprechenden Comfort auSgestattet , liegt im
schönsten Theile der Stadt , an - er neuen Promenade vi , » vis dem Museum , der Post , der Universität , - emneuen Theater , und bietet dadurch den mich gütigst Besuchenden dm angmehmsten Aufmthalt .

Leipzig, dm 1 . Juni 1869. Albert



Bürgerliche Rechtspflege .
Lad>«ussvrrs«s»»i .

A.301. Civil-Kammer-Nr . 1163. V ill ing en .
Zn Sachen des Benjamin Weißer von Triberg und
de« Josef Haberstroh in Nußbach, Kläger , gegen
Steinhauer BlafiuS Haas von Aichhalden , früher in
Nußbach, jetzt flüchtig , Beklagten, Anerkennung eine «
SteinmaßeS betr. , hat Herr Anwalt Osner Na¬
men« der Kläger vorgetragen , der Beklagte habe am
19. November 1868 mit der Eisenbahnbau -Jnspektion
Triberg einen Vertrag auf Lieferung von circa 3000
Kubikfuß Tunnelquadern , den Kubikfuß zu 42 kr., ab¬
geschlossen. Bezüglich der Zahlung des Kaufpreises
sei ausdrücklichbestimmt worden, daß solcher erst dann
verlangt werden könne , wmn das von deck Beklagten
gelieferte Maß festgestellt , bezw . von dem Beklagten
anerkannt sei. Letzterer habe nun 2982 Kubikfuß Tun¬
nelquader abgeliefert , und berechne sich der Kausprei»
hiefür nach Abzug einer Abschlagszahlung von 750 fl.
und einer Gegenforderung für Nacharbeiten im Be¬
trage von 64 fl. 48 kr. auf 1272 fl. 36 kr. Die Kläger
seien durch Rechtsübertragung vom 26. April d. I .,
bezw . vom 26 . Mai Eigenthümer dieser Forderung ge¬
worden , und weigere sich die Großherzogliche Eisen¬
bahnbau -Jnspektion Triberg die Restforderung auszu -
bezahlen , da der Beklagte ohne vorausgegangene An¬
erkennung des Maßes der gelieferten Quadersteine sich
entfernt habe . Hierauf gestützt , wird da« Begehren ge¬
stellt , daß der Beklagte für schuldig erklärt werde, bin¬
nen 14 Tagen bei ZwangSvermeiden bei der Groß -
herzoglichen Eisenbahnbau -Jnspektion anzuerkennen,
daß das Maß der derselben zufolge des Vertrages vom
19. November 1868 gelieferten Tunnelquader 2982
Kubikfuß betrage.

ES wird auf diese Klage Tagsahrt zur mündlichen
Verhandlung auf

Samstag den 4 . September d. I . ,
Vormittags Vz9 Uhr ,

anberaumt , wovon der klägerische Anwalt und der
Beklagte in Kenntniß gesetzt werden , Letzterer mit der
Aufforderung , daß er , wenn er den Klaganspruch be¬
streiten will , unvcrweilt einen Anwalt aufzustellen hat ,und unter dem Androhen des Rechtsnachtheiles, daß
im Falle seiner Nichtvertretung in der angeordnelen
Tagfahrt auf gegentheiliges Anrufen der thatsächliche
Inhalt der Klage als zugestanden angenommen , der
Beklagte mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen ,und unter Verurtheilung desselben in die Kosten nach
dem Klagbcgehren erkannt würde, soweit dieser in
Rechten begründet ist. Zugleich erhält der Beklagtedie Auflage , längstens bis zur Tagsahrt einen dahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls
alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst zugestelltwären , an die Gerichtstafel angeschlagenwerden.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten andurch be¬
kannt gemacht .

Villingen , den 14 . Juni 1869.
Großh . bad . Krcisgericht.

Civil-Kammer .
Der Vorsitzende .' Bassermann .

Stein ,
Oeffeutliche « ufforderungru .

A304 . Nr . 17,143. Heidelberg .
In Sachen

der Rechtsnachfolgerder Katharina Klein ,
geb . Daub , von hier, als :

1 ) der Wittwe des Johann Philipp
Klein , Katharina , geb. Neu ,
und deren Kinder,

2) Johann Ludwig Klein ,
3 ) Elisabeth» Klein , Ehefrau de»

Färbermeisters Ludwig Keller ,
sämmtlich von Heidelberg, Aufforderungs-
kläger,

gegen
unbekannte Dritte , Aufforderungsbeklagte,

EigenlhumSansprüche betr.,
haben die AufforderungSkläger, vertreten durch Anwalt
Gautier dahier , vorgetragen , daß da« Haus Nr . 5
in der St .-Anna -Gasse dahier , welches im Grundbuch
der Stadtgemeinde Heidelbergunter Band IV , S . 672,
als Eigenthum der Katharina Klein , geb . Daub ,
von hier eingetragen ist , durch Erbgang von dieser auf
Johann Georg Klein , nach dessen Tod auf Johann
Philipp Klein , und von diesem auf die jetzigen Auf¬
forderungskläger zu Eigenthum übergegangen sei.
Letztere haben obiges Anwesen an Wagner Andreas
Hellwer 1 h dahier verkauft , aber die Gewähr dieses
Eigenthumsübergange » nicht erwirken können, weil der
Erwerbstitel der Verkäufer nicht zum Grundbuch ein¬
getragen sei.

Entsprechend dem deßfallsigen Begehren der Auffor-
derungSkläger werden mit Bezug auf 88 684 , 686,
689 der Pr .Ordg . Alle , welche an vbigenr Anwesen
persönliche oder zum Grund - oderPfandbuch nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte dingliche , lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder
zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
hier anzumeldm , widrigenfalls diese Ansprüche gegen¬
über dem neuen Erwerber des Hauses verloren gehen .

Heidelberg, den 11 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Buß .
Sauter .

A.292. Nr . 4177 . Waldkirch . Diejenigen ,
welche auf die diesseitige Aufforderung vom 1. April
d. I -, Nr . 2393, I . S . des Georg Baier von Stahl¬
hof , Eigenthum betr. , ihre Ansprüche auf die bezeich-
neten Liegenschaften in der anberaumtcn Frist nicht
geltend gemacht haben , werden andurch benachrichtigt,
daß ihre etwaigen Ansprüche dem jetzigen Besitzer ge¬
genüber für erloschen erklärt werden.

Waldkirch, den 14. Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Helmke .
Ganten .

A.295. Nr . 5016. Laden bürg . Ueber den
Nachlaß der verstorbenen PH. Führer 3 Ehefrau,
Eva Katharina , geborne Mack , von Schriesheim ,
haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsvcrfahren auf

Donnerstag de » 1. Jul , d. I . ,
Vormrttags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einm Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermei¬
dung de» Ausschlusses von der Masse, schriftlich ober
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumeldeu, die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die chm

zu Gebot stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit, als auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬
derung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Naßlaß¬
vergleich versucht, dann ein Massepfleger und Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleich« die
Nichterscheinendenals der Mehrzahl der Erscheinenden
beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden

> Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem , derm
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden.

Ladenburg, den 9. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
A.294 . Nr . 11,839 . W a l d « h u t.

I . S .
der Ehefrau des Karl Gert eis , Ma¬
ria , geb . Maier , von Rotzel, Kl . ,

gegen
die Gantmasse ihres Ehemannes , Bell .,

Forderung und Vorzugsrecht betr.,
wird nach Ansicht des 8 1060 P .O . und des L.R . S .
1743 ff. zu Recht erkanüt :

Die Ehefrau des Gantschuldners Karl Ger¬
te i S sei unter Verfüllung des Letzteren in die
Kosten für berechtigt zu erklären„ ihr Vermögen
von jenem ihres Ehemannes absondem zu
lassen .

V. R . W.
So geschehen
Waldshut , den 11 . Juni 1869 .

Großh . bad. Amtsgericht.
H a u r v.

A.297. Nr. 5962 . Walldürn . Die Gant ge¬
gen Handelsmann Lazarus von hier wurde durch
Nachlaßvergleicherledigt. .

Walldürn , den 10. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
Bechtold .

Verscholleuheits-Versahreu.
A .291. Nr . 5327. Ep pingen . Wilhelm Fröh¬

lich von Stebbach wird , nachdem er der öffentliche »
Aufforderung vom 19 . April 1866 , Rr . 2502 , nicht
nachgekommen, für verschollen erklärt und wird das
rückgelassene Vermögen desselben dessen Erben gegen
Kaulion in fürsorglichen Besitz gegeben . Eppingen ,
den 14. Juni 1869 . Großh . bad . Amtsgericht.
Kugler .

Erbriuwcisuug.
A.268. Rr . 11 .544. WaldsHut . Julius Schü¬

ler von Ebcrfingen hat um Einweisung in den Besitz
und die Gewähr der Vcrlassenschaft seiner Ehefrau ,Mari » Anna , geb. Preiser , gebeten . Diesem Ge¬
suche wird staltgegcben , wenn nicht

binnen 4 Wochen
von Näherb ^rechtigten Anspruch darauf erhoben wird .

Waldshut , den 8. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y .
Haudelsregister - Eiutrage .

A.290. Nr . 16,496 . Heidelberg . Mit Be¬
schluß vom Heutigen wurde unter O .Z . 65 des Gesell-
schaslsrezisters II eingetragen : Firma und Nicderlas-
jungsort : Kaufmann und Schloß in Heidel¬
berg. Simon Kaufmann aus Billigheim und Ju¬
lius Schloß aus Tauberbischofsheim sind die Mit¬
glieder dieser offenen Handelsgesellschaft, und ist als
Zeit des Beginns der Handelsgesellschaft der 6. Juni
angegeben.

Heidelberg, den 4. Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jung Hanns .
A.289. Nr . 17,382 . Heidelberg . Mit Be¬

schluß vom Heutigen wurde unter O .Z . 66 zum Han¬
delsregister ll eingetragen : Firma und Niederlassung« -
ort : Fischer und Comp , in .Heidelberg . Die per¬
sönlich haftbaren Mitglieder dieser Commanditgesell-
fchafl sind Sophie , geborne Werner , Wittwe des
Friedrich Albert Fischer , Fabrikanten von hier, und
Kaufmann Wilhelm Walter von Offenbach, wohn¬
haft hier.

Heidelberg, den 10. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

JunghannS .
A .288. Nr . 17. 384.

'
Heidelberg . Mit Be¬

schluß vom Heutigen wurde zu O .Z . 58 des Gesell -
schaftsregisterö II eingetragen : Frau Wittwe Elisa¬
beth » Fischer und Privatmann Christian Werner
haben angezeigt , daß die Handelsgesellschaft Fischer
und Comp , ausgelöst sei . Die Erledigung der Ge¬
sellschaftsangelegenheiten im Sinne de« Art . 133 ff.
übernimmt die neugegründete Commanditgesellschaft
Fischer und Comp , dahier.

Heidelberg , den 10. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
A.242 . Nr . 5434 . Wies loch . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen :°
Zu O .Z . 19 des Ges.Reg .

Laut der durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung der „ Badischen Zinkgesell¬
schaft in Mannheim " vom 29. Mai erfolgten- Abänderung des 8 18 der Statuten besteht der
Verwaltungsrath nur »och aus fünf Mitglie¬
dern, welche zur Zeit sind : die Herren

Konsul G . W. Schiller in Hamburg , Prä¬
sident.

Konsul S . Hartogensis in Mannheim ,
Vizepräsident.

Rentier M . Morel in Frankfurt a. M .
Leopold B . H. GoIdschmidt in Paris .
Handelsmann Paul Eichner in Mann¬

heim.
Wieslvch, den 8. Juni 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
A. Erter .

Strafrechtspflege.
Ladungen «ad zahndungeu.

A .279. Sect . Ill . c . J .Nr . 5017 . Karlsruhe .
Grenadier Andreas Hartmann von Pfullendvrf ,
dessen Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann,wird aufgcfordert, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen, daß er im Fall « seines

UnentschuldigtettAusbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und i» die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , Len 11. Juni 1869.

Großh . bad. Divisions - Gericht.
Der Der

Divifions -Commandeur : Divisions -Auditeur :
In Vertretung : Litschgi .

Waag ,
Generallieutenant .

A398 . Nr . 6237 . Villingen .
I . U . S .

gegen
Eduard Hornung von Weilersbach

wegen Betrug «.
Beschluß .

Eduard Hornung von Weilersbach ist des Be¬
trug « beschuldigt und flüchtig. Wir bitten , auf den¬
selben zu fahnden und ihn mittelst Laufpasses anher zu
weisen.

Villingen, den 14. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Elfner .
'

Heiß .
A.299 . Nr . 6412 . Durlach . Der ledige Tho¬

mas Maier , Dienstknecht von hier , welcher zu einer
mehrmonatlichen Kreisgefängnißstrafe vcrurtheilt wor¬
den ist, hat sich dieser durch die Flucht entzogen ,
r, Wir ersuchen , auf derselben zu fahnden, ihn zu ver¬
haften und hierher abzulieferu.

Durlach , den 14. Juni 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
Urteilsverkündung .

A .281 . Nr . 6202. Villingen .
I . U. S .

gegen
Wilhelm und Ludwig Fischer von
Rudersberg ,

wegen Ruhestörung.
Beschluß .

Wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Reckt
erkannt :

Wilhelm und Ludwig Fischer von Ruders¬
berg seien wegen Ruhestörung in öffentlichem
Wirthslokale jeder in eine zweitägige AmtSge -
sängnißstrafe zu verurtheilen ; an den Kosten
hat jeder die Hälfte , jedoch sammtverbindlich für
da- Ganze , und jeder die Kosten seiner Slrafer -
stehung zu tragen .

V. R . W.
Dieses wird den flüchtigen Angeklagten hiermit er¬

öffnet.
Villingen , den 4 . Juni 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Elfner .

Heiß .
VerweisnugSbeschluß .

A .296. Nr . 1501 . Karlsruhe . In Unters»
chungssachen gegen Franz Weiß und Ignaz Lam -
pert von Oberöwisheim wegen Körperverletzung ist
heute solgender Verweisungsbeschluß ergangen : Franz
Weiß von Oberöwisheim , 24 Jahre alt , lediger We¬
ber und Reservist, und Ignaz Lantpert von da, 26
Jahre alt , lediger Weber und Reservist, werden unter
der Anschuldigung : am 30. März d. I . , Morgens
2 Uhr , auf der Straße daselbst , nach vorausgegange¬
ner Verabredung zur Ausführung des gemeinschaftlich
bezweckten Verbrechens, de» 20 Jahre alten Landwirlh
Friedrich Oberst von Unteröwisheim durch Prügel¬
schläge auf den Kops derart an seinem Körper verletzt
zu haben , daß derselbe 28 Tage krank und arbeits¬
unfähig wqz und dauernd des Gehörs an dem linken
Ohr beraubt bleibt, aus Grund des 8 225 . 5 und 231
St .G .B . wegen in verbrecherischer Verbindung verüb
1er Körperverletzung mit Vorbedacht in Anklagestand
versetzt und nach 8 26. 1 Ger . Verf. , 205 . 5 St . P .O
an die Strafkammer de« Großh . Kreis - und Hvsge -
richts Karlsruhe verwiesen.

Dies wird den flüchtigen Angeklagten anmit er¬
öffnet .

Karlsruhe , den 7. Juni 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklagekainmcr.

Bau müller .
Schenkel .

Berwaltungsfacherr.
Polizeisachc».

604 . Nr . 15,054 . Freiburg . Der 4. Kamin -
segerdistriktdes diesseitigen Amtsbezirks, mit dem Sitz
in Kirchzartcn, soll anderweit vergeben werden.

Dem künftigen Inhaber dieses Dienstes wird mit
Ermächtigung Großh . Ministeriums des Innern die
Auflage gemacht , der Kaminfeger Vörling 's Wittwe
zu Kirchzarten eine jährliche Rente von 50 fl. zu ent¬
richten.

Die Bewerber haben sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse binnen 3 Wochen bei diesseitiger Stelle zu
melden.

Freiburg , den 8. Juni 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt.

E c c a r d.
60 l . Nr . 5053 . Ettlingen . Maurermeister

Josef Johann Ullrich jung von Ettlingen wird al-
Agent der Schweizerischen Feuerversicherungs-Gesell¬
schaft „Helvetia " in St . Gallen für den Amtsbezirk
Ettlingm bestätigt.

Ettlingen , den 13. Juni 1869.
Großh. bad. Bezirksamt.

Lambinus .
643 . Rastatt . Als Bczirksagenten der Leipziger

Feuerversicherungs- Anstalt wurden bestätigt :
Landwirth Viktorin Müller von Plittersdorf ,
Kreuzwirth Wilhelm Reis von Otlersdorf ,
Landwirth Leopold Zöllervon Wickersdorf und
Schreiner Laver Volz von Bietigheim.

Rastatt , den 14 Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Theobald .
Schäfer .

Gemeindrsachr « .
632 . Nr . 10,765 . Pforzheim .

Die Anlage »euer Feldwege und eine
neue Feldeintheilung in einzelnen Ge¬
wannen der Gemarkung Pforzheim
betreffend .

Die in den gestern und vorgestern stattgchabten Ver¬
handlungen mit einer an Einstimmigkeit grenzenden
Majorität gefaßten Beschlüsse , wornach in den nachge -
nannten Gewannen der Gemarkung Pforzheim die
Anlage neuer Feldwege und Verlegung von Grund¬
stücken nach den Anträgen des hiesigen Gemeindcrathe«
und den in den Abstimmungstagsahrten vorgclegten

Plane » ausgesührt werden soll , wird andurch unter
Hinweisung auf , Art 24 des Gesetzes vmn 5. Mai 1856
und 8 10 der B .B. vom 12. Juni 18» ? die StaatS -
genehmigung erthrilt .

Die betheiligten Gewanne find :
I. Stickerhelden, Zeil , Hetzenbcrg und Blumenheck

recht« ;
II . am Kieselbronner Weg links , Lochäcker , hohe

Acckcr , welsche Aecker, krumme Aecker, Spitzäcker,
HundSgröbe, an der Rheinstraßc rechts, an der
Hängstaig , an den Kreuzsteinen^ -am Viehtrieb,an der Geisheck , an der Rheinstraße link« , am
Hohberg und am alten Göbricherweg ;

UI. im vorder» Wolssberg , im hintern Wolfsberg,an den Kreuzsteinen, am alten Göbricherweg
links , am Krebspfad , im Geigersgrunb am
Krebspfad , am Hohberg ob dem Geigersgrund ,am Hohberg zwischen dem Eisingcrwcg und dem
Krebspfad , im kleinen Lechfcld und zwischen
dem Eisingerweg und Krebspfad ;

IV. am Sommerweg rechts , am Eifingerweg link«,
im kleinen Lechfeld link« am Eisingerweg , im
kleinen Lechfeld aus der Steinerhütle , im großen
Lechfeld am Eisingerweg, im großen Lechfcld im
Teufelsgrund , im großen Lechfeld im Dachs¬
loch , im großen Lechfeld im Grund , im Som¬
merweg links und im Jspringer Grund .

Die« wird andurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht.

Pforzheim , den 12. Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

H e b t i n g.
Vermischte Bekanntmachungen.
649 . Achern .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung des Lagerbuches und Ergänzung

der Grundstückspläne von der Gemarkung ObersaSbach
ist Tagfahrt auf

Samstag den26 . d. Mt «,in da « dortige Rathszimmer anberaumt .
Die betreffenden Grundeigenthümer werde» nachArt . 24 der landesherrlichenVerordnung vom 26 . Mai

1857 hiervon in Kenntniß gesetzt.
Achern , den 15. Juni 1869.

Der Bczirksgeometer
W- lff.

647 . Rr . 1565 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
Es sind dahier 431 getragene Gendarmeriehüte vor¬

handen, welche veräußert werden sollen .
Angebote wollen bei unterfertigter Stelle längstensbis 2 6 . d. MtS . eingereicht werden, woselbst auch die

Hüte eingesehen werden können .
Ettlingen , den 15. Jnui 1869.

Großh . MontirungSdepst .
640. Karlsruhe .
Häuser -Versteigerung .

Mittwoch den 30 . Juni l. I ., Vor¬
mittags 10 Uhr , im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten , Herrenstraße Nr . 20 werden aus Antragder Miteigenlhümer nachbeschriebene Häuser sammk
allem liegenschaftlichen Zugehör zum Zwecke der Ge-
mcinschaftStheilung einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt und zu Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,wenn der Erlös mindestens dem Schätzungspreise
gleichkommt , nämlich :

1.
Da « Nr . 16 der Spitalstraße dahier , neben Schuh¬

macher Jakob Friedrich Seeger und Viktualienhänd¬ler Johann Voll'« Wittwe gelegene einstöckige Wohn¬
haus mit einstöckigem Seüenbau .

Schätzungspreis . 3200 ff.2.
Das Nr . 5 der kleinen Spitalstraße dahier , neben

Viktualienhändler Johann Goll 'S Wittwe und Schuh -
macher Leopold Brombacher' S Ehefrau gelegene ein¬
stöckige Wohnhaus mit Nebengebäuden.

Schätzungspreis . 1800 fl .Die VersteigerungSbedingungcn liegen bei dem Un¬
terzeichneten zur Einsicht bereit.

Karlsruhe , den 10. Juni 1869.
Großh . Notar

S t o l l.
641 . Karlsruhe .

Hausversteigerrmg .
Das Rr . 18 der Hirschstraß «dahlsr neben Bierbrauer Karl Eypper 's Wittwe undSchremer Heinrich Rvmhildt 's Wittwe gelegene zwei¬

stöckige Wohnhaus mit Seiten - und Querbau , Holz¬schuppen und allem sonstigen liegenschaftlichen Zuge-
hör , zum Nachlasse der Jakob Schmidt ' schen Ehe¬leute gehörig , wird der ErbtheUung halber im Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten, Hcrrenstraße Nr .20 » , woselbst auch die Versteigerungsbedingungen
cingcsehen werden können,

Mittwoch den 30 . Juni d. I .
Nachmittags 3 Uhr ,einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und al»

Eigcnthum endgiltig zugeschlagen , wenn wenigstensder Schätzung-Preis von . 13,000 st .erreicht wird.
Karlsruhe , den 9. Juni 1869.

Großh . Notar
S t o l l.

642. Offcnburg .

Mt Ankündigung .
, Nachdem bei der heute vorgenommenenSteigerung der dem Seifensieder Lauer und Fröh¬lich hier gehörigen Behausung der Anschlag nichterlöst wurde , wird Tagsahrt zur weitern Steigerungaufs Rathhaus hier auf ^

Freitag den 2. Juli d. I . ,
früh 9 Uhr ,mit dem Bemerken anberanmt , daß der Zuschlag er¬folgt. wenn der Schätzungspreis auch nicht erlöst wirdund zwar :

Grdst . Nr . 172 , 129 . 7 Ruthen Gemüse -,Gras - und Baumgarten mit darauf stehen¬den ! , anderthalbstöckigeni Wohnhaus — Seifenfabri¬kationsgebäude — mit Balkenkellernebst allen übrigen
liegenschaftlichen Zugehörden in der Fabrikstraße da¬
hier . Gewann Ortsetter , HauS -Nr . 594 , nebm Al¬
mendweg, Gewerbsbach und Gerber Karl Zerrer . tar .

zu 6300 fl.
Das Anwesen liegt in einem großen Garten am

kiehenden Wasser , eignet sich daher zu jedem andern
Fabrikgeschaft.

Offenburg, den 12. Juni 1869.
Der Großh . Notar

S e r g e r.

. Druck und Beklag der G» Braun ' schrn Hofbuchdruckerei .
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